Wilfried Berkele

1980 / 81

Berkele spielt im Mittelfeld beim TuS Lindlar in der Verbandsliga Mittelrhein (4. Liga)

1981 / 82

Spieler beim TuS Lindlar in der Verbandsliga Mittelrhein (4. Liga)

9. August 1981

Im Halbfinale um den Kreispokal Rhein-Berg gewinnt der TuS Lindlar gegen den Landesligisten TuS Marialinden mit 4:1. In der 25. Minute bringt Gerd Buschmann die Gäste mit 1:0 in Führung, doch nur eine Minute später schafft Runge mit einer verunglückten Flanke den Ausgleich. In der 37. Minute erzielt Willi Tscholl die 2:1 Pausenführung für die Hausherren. Klaus Winterberg und Klaus Musculus sorgen dann für den Endstand

1982 / 83

Spieler beim TuS Lindlar in der Verbandsliga Mittelrhein (4. Liga)

Am Ende dieser Spielzeit belegt der TuS Lindlar in seiner Staffel, punktgleich mit dem FC Gürzenich den drittletzten Tabellenplatz. Da Gürzenich jedoch eine um vier Tore bessere Tordifferenz hat, muss Lindlar in die Landesliga Mittelrhein (5. Liga) absteigen

Spielzeit 1983 / 84

Berkele spielt als Verteidiger beim TuS Marialinden in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (5. Liga)

	4. August 1983

	Freundschaftsspiel

	TuS Marialinden – Borussia Mönchengladbach 1:9 (1:5)

	Frank Winkler (ab. 78 Wagner] – Gerd Höck [ab 45. Jörg Haselbach], Hermann-Josef Lascheid, Richard Kierspel, Wilfried Berkele [ab 78. Heinz Schneeweiß], Ralf Castenholz, Stefan Milimonka, Alfred Schürmann [ab 46. Jürgen Knebel], Jörg Telgheider, Frank Gillen, Mike Höger [ab 80 Hans-Gert Spars]

	Uli Sude – Ingo Pickenäcker, Kai-Erik Herlovsen, Winfried Hannes [ab 56. Dieter Hecking], Uli Borowka [46. Hopfstädt], Lothar Matthäus [ab 46. Franzen], Christian Hochstätter, Uwe Rahn, Kurt Pinkall, Frank Mill [ab 46. Hans-Günter Bruns [ab 70. Thomas Herbst]], Ewald Lienen [ab 46. Hans-Jörg Criens]

	0:1 Hochstätter (12.)

0:2 Rahn (15.)

0:3 Hannes (25.)

0:4 Rahn (32.)

1:4 Gillen (36.)

1:5 Mill (44.)

1:6 Hochstätter (51.)

1:7 Hecking (77.)

1:8 Herbst (80.)

1:9 Criens (88.)

	2.300 Zuschauer auf dem Sportplatz in Overath


23. August 1983

Im Halbfinale um den Kreispokal Rhein-Berg gewinnt der TuS Marialinden auf heimischen Platz gegen den Bezirksligisten SV Frielingsdorf mit 2:1. In der 25. Spielminute bringt Frank Frielingsdorf die Gäste nach einem herrlichen Konter überraschend mit 1:0 in Führung. In der 37. Minute schaffte Mike Höger den verdienten Ausgleich, und nur wenige Minuten nach der Pause sorgt Wilfried Berkele mit seinem Tor zum 2:1 letztlich für die Entscheidung

28. August 1983

Am 1. Spieltag der Landesliga Mittelrhein verliert der TuS Marialinden auf heimischen Platz gegen den SV Schlebusch mit 1:2. Bereits in der 8. Spielminute bringt Torjäger Jörg Telgheider die Hausherren mit 1:0 in Führung. Weitere gute Chancen bleiben ungenutzt. Hingegen kommen die Gäste nach einem schnell vorgetragenen Konter zum 1:1. In der 86. Minute nutzen die Gäste einen Fehler von Richard Kierspel zum glücklichen Siegtor.
	16. November 1983

	Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (13. Spieltag)

	Eintracht Köln – TuS Marialinden 3:2 (0:2)

	

	Frank Winkler – Richard Kierspel, Manfred Müller, Ralf Castenholz, Hermann-Josef Lascheid [ab 75. Stefan Milimonka], Jürgen Knebel, Mike Höger, Wilfried Berkele, Frank Gillen, Jörg Telgheider, Thomas Burger [ab 79. Jörg Haselbach]

[Trainer: Mosler]

	0:1 Knebel

0:2 Höger

1:2 (Handelfmeter)

2:2

3:2 (Foulelfmeter)


	27. November 1983

	Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (15. Spieltag)

	VfL Rheinbach – TuS Marialinden 2:1 (1:0)

	

	Frank Winkler – Richard Kierspel, Jörg Haselbach, Hermann-Josef Lascheid, Ralf Castenholz, Stefan Milimonka, Wilfried Berkele, Mike Höger [ab 77. Jürgen Knebel], Frank Gillen, Jörg Telgheider, Thomas Burger [ab 60. Heinz Schneeweiß]

	1:0 (35.)

2:0

2:1 Telgheider (68.)


	11. Dezember 1983

	Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (17. Spieltag)

	TuS Lindlar – TuS Marialinden 2:1 (1:0)

	Sascha Burger – Thomas Heidemann [ab 59. Siggi Hoffstadt], Willi Tscholl, Klaus Schuster, Klaus Winterberg, Peter Vollmann, Rainer Petermann [ab 78. Stefan Broichhaus], Andreas Harnisch, Hansi Buchholz, Norbert Heidemann, Norbert Hauke

[Trainer: Karl-Ernst Helmus]

	Frank Winkler – Stefan Milimonka, Jörg Haselbach, Alfred Schlösser, Hermann-Josef Lascheid, Ralf Castenholz, Wilfried Berkele, Heinz Schneeweiß, Jörg Telgheider, Mike Höger [ab 82. Thomas Burger], Frank Gillen

	1:0 Hauke (10.)

2:0 Buchholz (47.)

2:1 Telgheider (56.)

	300 Zuschauer auf dem Lindlarer Sportplatz

	Schiedsrichter: Beuth


	22. Januar 1984

	Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (18. Spieltag)

	SV Schlebusch – TuS Marialinden 1:2 (0:1)

	

	Frank Winkler – Hermann-Josef Lascheid, Jörg Haselbach, Alfred Schlösser, Richard Kierspel, Ralf Castenholz, Stefan Milimonka, Wilfried Berkele, Thomas Burger [ab 75. Manfred Müller], Jörg Telgheider, Frank Gillen

[Trainer: Berthold Kemmerling]

	0:1 Telgheider (20.)

0:2 Telgheider (55.)

1:2 (75.)


	12. Februar 1984

	Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (21. Spieltag)

	SV Wesseling – TuS Marialinden 2:1 (0:0)

	

	Frank Winkler – Manfred Müller, Richard Kierspel, Hermann-Josef Lascheid [ab 70. Mike Höger], Jörg Haselbach, Stefan Milimonka, Wilfried Berkele, Ralf Castenholz, Frank Gillen, Alfred Schlösser, Jörg Telgheider

[Trainer: Berthold Kemmerling]

	1:0

2:0

2:1 Telgheider (70.)

	In der zweiten Halbzeit erhielt der Marialindener Spieler Lascheid wegen Foulspiels die Rote Karte


	19. Februar 1984

	Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (22. Spieltag)

	TuS Marialinden – TuS Höhenhaus 2:1 (1:1)

	Frank Winkler – Manfred Müller, Richard Kierspel, Alfred Schlösser, Hermann-Josef Lascheid, Jörg Haselbach, Wilfried Berkele, Stefan Milimonka, Jörg Telgheider [ab 83. Mike Höger], Thomas Burger, Frank Gillen

[Trainer: Berthold Kemmerling]

	

	0:1 (30.)

1:1 Gillen (32.)

2:1 Telgheider (64.)


	26. Februar 1984

	Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (23. Spieltag)

	SSG 09 Bergisch Gladbach – TuS Marialinden 3:2 (0:0)

	Willi Ackermann – Traugott, Willi Scheer, Gronow, Knapen, Engert, Klein [ab 35. Runge], Kurt Hammelrath, Ehlgen, Hans Schlösser [ab 75. Zimmermann], Scheffels

[Trainer: Peter Surbach]

	Frank Winkler – Manfred Müller, Jörg Haselbach, Alfred Schlösser, Hermann-Josef Lascheid, Stefan Milimonka, Richard Kierspel, Mike Höger [ab 80. Thomas Burger], Wilfried Berkele, Frank Gillen, Jörg Telgheider

[Trainer: Berthold Kemmerling]

	1:0 Engert (60.)

1:1 Kierspel (65.)

2:1 Hammelrath (75.)

2:2 Telgheider

3:2 Scheer (87.)


	11. März 1984

	Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (24. Spieltag)

	TuS Marialinden – Borussia Kalk 2:1 (0:0)

	Frank Winkler – Richard Kierspel, Manfred Müller, Alfred Schlösser, Stefan Milimonka, Jörg Haselbach, Wilfried Berkele [ab 75. Heinz Schneeweiß], Thomas Burger [ab. 79. Gerd Höck], Jörg Telgheider, Mike Höger, Frank Gillen

[Trainer: Berthold Kemmerling]

	Marquardt - 

	1:0 Schlösser

2:0 Telgheider

2:1 (89. Foulelfmeter)


	18. März 1984

	Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (25. Spieltag)

	Germania Zündorf – TuS Marialinden 3:2 (3:1)

	

	Frank Winkler – Richard Kierspel, Manfred Müller, Alfred Schlösser, Jörg Haselbach, Stefan Milimonka, Wilfried Berkele, Thomas Burger, Mike Höger [ab 46. Heinz Schneeweiß], Frank Gillen, Jörg Telgheider

[Trainer: Berthold Kemmerling]

	1:0

1:1 Milimonks

2:1 (Foulelfmeter)

3:1 (Freistoß)

3:2 Telgheider 

	In der 75. Minute schießt der Marialindener Spieler Berkele einen Foulelfmeter über das Tor.


	1. April 1984

	Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (27. Spieltag)

	Fortuna Köln (A) – TuS Marialinden 0:0

	

	Frank Winkler – Hermann-Josef Lascheid, Alfred Schlösser, Manfred Müller, Ralf Castenholz, Wilfried Berkele, Stefan Milimonka, Jörg Haselbach, Thomas Burger, Jörg Telgheider, Heinz Schneeweiß [ab 70. Mike Höger]

[Trainer: Berthold Kemmerling]

	Fehlanzeige


	13. Mai 1984

	Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (32. Spieltag)

	TuS Marialinden – VfL Rheinbach 0:0

	Frank Winkler – Manfred Müller, Alfred Schlösser, Hermann-Josef Lascheid, Ralf Castenholz, Wilfried Berkele, Stefan Milimonka, Jörg Telgheider, Thomas Burger [ab 84. Richard Kierspel], Mike Höger [ab 70. Heinz Schneeweiß], Frank Gillen

[Trainer: Berthold Kemmerling]

	

	In der 80. Minute erhielt der Marialindender Spieler Berkele nach einem Revanchefoul die Rote Karte

	Fehlanzeige


1984 / 85

Spieler beim TuS Marialinden in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (5. Liga)

26. August 1984

Am 1. Spieltag der Landesliga Mittelrhein gewinnt der TuS Marialinden beim SSV Overath mit 4:0. Zur Pause führen die Gäste nach einem abgefälschten Kopfball von Torjäger Jörg Telgheider mit 1:0. Gleich nach Wiederanpfiff erhöht Telgheider auf 2:0, erneut per Kopf und wenig später schließt er einen Konter erfolgreich ab, als er zwei Overather ausspielt und unhaltbar einschießt. Mit einem Volleyschuß sorgt dann Alfred Schlößer für den Endstand

1985 / 86

Spieler beim TuS Marialinden in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (5. Liga)

25. August 1985

Am 1. Spieltag der Landesliga Mittelrhein gewinnt der TuS Marialinden auf heimischen Platz gegen den SC Brühl mit 2:1. Die erste Halbzeit wird klar von den Hausherren bestimmt, die sich jedoch im vergeben bester Torchancen zu überbieten versuchen. Nur Richard Kierspel trifft zumindest einmal per Kopf. Eine Minute vor Schluß kommen die Gäste zum Ausgleich, doch schon im Gegenzug staubt Jörg Telgheider einen Kullerball zum Siegtreffer ab.

1987 / 88

Berkele spielt im Mittelfeld beim SV Refrath-Frankenforst in der Kreisliga A Rhein-Berg (7. Liga)

Am Ende dieser Spielzeit belegt der SV Refrath mit acht Punkten Vorsprung auf die Reservemannschaft des TuS Lindlar den 1. Tabellenplatz und steigt damit in die Bezirksliga Mittelrhein (6. Liga) auf

1988 / 89

Spieler beim SV Refrath in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

28. August 1988

Am 1. Spieltag der Bezirksliga Mittelrhein verliert der SV Refrath beim SSV 08 Bergneustadt mit 1:5. In der ersten Halbzeit treffen die Spiel bestimmenden Gäste nur zweimal Holz, so dass die 1:0 Pausenführung durch Holger Köhler recht glücklich ist. Unmittelbar nach Wiederanpfiff gleicht Orhan Arpaci per Elfmeter zum 1:1 aus. Doch nur wenig später schafft Jörg Haselbach das 2:1, Zweimal Borrelli sowie Fernandez erhöhen sogar noch auf 5:1

1991 / 92

Berkele spielt im Mittelfeld beim SSV Overath in der Kreisliga A Rhein-Berg (7. Liga)

1992 / 93

Spieler beim SSV Overath in der Kreisliga A Rhein-Berg (7. Liga)

Am Ende dieser Spielzeit belegt der SSV Overath in seiner Staffel mit acht Punkten Vorsprung auf den SC Vilkerath den 1. Tabellenplatz und steigt damit in die Bezirksliga Mittelrhein (6. Liga) auf

1997 / 98
Berkele ist Trainer beim TuS Marialinden in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

1998 / 99

Berkele ist Trainer beim TuS Marialinden in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

2000 / 01

Berkele ist Trainer beim TuS Lindlar in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (7. Liga)

Spielzeit 2001 / 02

Berkele ist Trainer beim TuS Lindlar in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1

	28. August 2001

	Kreispokal Berg (Achtelfinale)

	TuS Derschlag - TuS Lindlar 4:1 (1:0)

	David Becker - Slobodan Grbesa, Benjamin Schott, Alain Rothenpieler, Rudi Giebeler

[Trainer: Ralph Köhler]

	Werner Thies, Philip Teschendorf

[Trainer: Wilfried Berkele]

	1:0 Grbesa (37.)

2:0 Grbesa (47.)

3:0 Schott (70.)

4:0 Grbesa (72.)

4:1 Thies (81.)


22. Februar 2002

Der Bezirksligist TuS Lindlar setzt auch in der neuen Saison auf Kontinuität. Trainer Wilfried Berkele wird den Verein auch in der kommenden Spielzeit 2002/2003 betreuen. Dies teilte Abteilungsleiter Wolfgang Waldheim mit. Berkele geht damit mit dem TuS in sein drittes Jahr. Zuvor hatte er den Landesligisten TuS Marialinden trainiert.

Die TuS-Kicker belegen zurzeit den sechsten Platz in der Bezirksliga. Von der zweiten Tabellenposition, der zum Aufstieg in die Landesliga reichen könnte, trennen die ambitionierten Berkele-Schützlinge aber auch schon sechs Punkte. Nachdem der langersehnte Aufstieg schon in der letzten Saison knapp verpasst wurde, dürften dann spätestens in der nächsten Serie die Zeichen für den ehrgeizigen Coach ganz klar auf Aufstieg stehen.
2002 / 03

Trainer beim TuS Lindlar in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (7. Liga)

Spielzeit 2003 / 04

Berkele ist Trainer beim TuS Lindlar in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1
31. Januar 2004

Beim Bezirksligisten TuS Lindlar setzt man weiterhin auf Kontinuität. Das Trainergespann um Wilfried Berkele und Co-Trainer Hansi Füting wird das Team auch in der kommenden Saison 2004/2005 betreuen. Dies gab Abteilungsleiter Wolfgang Waldheim bekannt. Der Übungsleiter geht damit in seine fünfte Saison bei den Oberbergern. Reservetrainer Stefan Lebude macht ebenfalls weiter. Seit seinem Amtsantritt im Jahre 2000 versucht der ehemalige Coach des TuS Marialinden, mit dem Verein den langersehnten Aufstieg in die Landesliga zu realisieren. Zurzeit trennen den TuS Lindlar (23 Punkte) auf Platz vier liegend sieben Punkte vom Tabellenführer FC Germania Dattenfeld II.
Spielzeit 2004 / 05

Berkele ist Trainer beim TuS Lindlar in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1

25. November 2004

„Der Spieler Thorsten Linke hat sich in einem letzten Gespräch nicht einsichtig gezeigt. Deshalb habe ich ihm in Abstimmung mit unserem Vorsitzenden Wolfgang Waldheim empfohlen, den Verein zu verlassen“, sagte Trainer Wilfried Berkele zu dem ungewöhnlichen Schritt. Taktische Disziplinlosigkeiten seien der Grund dafür gewesen, dass sich der letztjährige Abwehrchef zuletzt nur noch auf der Ersatzbank wiederfand.

"In der vergangenen Saison war er für uns ein sehr wichtiger Spieler, an diese Leistung konnte er in dieser Spielzeit aber nicht mehr anknüpfen. Ein Leistungstief ist nichts Dramatisches und kann jeden treffen. Wenn man sich aber wiederholt nicht an die taktischen Vorgaben des Trainers hält, muss eine Entscheidung her“, so Berkele. Dem Vernehmen nach war der ehemalige Verbandsliga-Kicker, der im Sommer 2003 vom SC Renault Brühl nach Lindlar wechselte, nicht gewillt, seine Zeit als Bankdrücker zur verbringen. Welchem Verein sich Linke zukünftig anschließt, steht derweil noch nicht fest.

Nach dem Wegfall des Defensivspielers muss Berkele für eine Alternative sorgen, welche auch bereits gefunden scheint. „In den nächsten 14 Tagen fällt diesbezüglich eine Entscheidung“, meinte der TuS-Coach, der nicht verriet, um welchen Spieler es sich handelt. Mit einem weiteren Offensivakteur steht der TuS Lindlar ebenfalls in Verhandlungen.
17. Januar 2005

Der TuS Lindlar hat seine Trainerfrage ebenfalls noch nicht geklärt. „Das wird, wie gewohnt, Anfang bis Mitte Februar geklärt“, berichtet der Vorsitzende Wolfgang Waldheim, der sich darüber hinaus auf keine Trainerdiskussion einlassen möchte. Wilfried Berkele arbeitet im vierten Jahr beim TuS und hat es dabei auch fast immer geschafft, ganz oben mitzuspielen. Das ist seinen Vorgängern nicht gelungen. Der große Wurf, sprich Aufstieg, blieb ihm aber versagt. Und gerade in Lindlar, wo man immer noch von längst vergangenen Oberligazeiten träumt, ist die Diskrepanz zwischen Anspruch und Wirklichkeit besonders groß. Hartnäckig halten sich die Gerüchte, dass man im Umfeld mit dem sportlichen Abschneiden nicht zufrieden ist.
22. Januar 2005

Wilfried Berkele wird den TuS Lindlar zum Ende der Saison nach fünf Jahren verlassen, und sein bisheriger Co-Trainer Hansi-Georg Füting tritt die Nachfolge an.  Das gab der Vorsitzende des TuS Lindlar 1925 e.V. Wolfgang Waldheim in einer Pressemitteilung bekannt. Die Entscheidung sei am gestrigen Freitag gefallen. Beide Seiten (Trainer und Verein) möchten nach fünfjähriger Zusammenarbeit neue Wege einschlagen. Berkele hatte es in den letzten Jahren regelmäßig geschafft, mit seinem Team um den Aufstieg mitzuspielen, und auch in dieser Saison rangiert der TuS auf Platz drei. Vor knapp einer Woche hatte Oberberg-Aktuell bereits exklusiv berichtet, dass sich die Wege wohl trennen würden. Die Entscheidung fiel nun früher als erwartet.

Nachfolger wird ab der Saison 2005/2006 der bisherige Co-Trainer Hans-Georg Füting. Füting war in seiner aktiven Laufbahn jahrelang eine Spielerpersönlichkeit und spielte für den TuS in der Verbands- und Landesliga. Da Füting die letzten drei Jahre das Amt des Co-Trainers ausübte, kenne er die Mannschaft und vor allem das sportliche Umfeld in Lindlar sehr genau. Seine guten Kontakte zu ehemaligen TuS-Spielern dürften sich für die Zukunft ebenfalls positiv für den Verein und die Mannschaft auswirken, hieß es in der Erklärung von Vereinsseite.

16. April 2005

Berkele wird vom Vorstand vorzeitig aus seinem Amt entlassen
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